
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Freie Gedanken 
 

Warum Glauben? 
Der Glaube in unserer Gesellschaft wird weniger, 
vor allem bei der Jugend. Haben sie sich schon 
mal überlegt, wieder einmal in die Kirche zu g
hen, oder zu Hause ein Gebet zu beten? Ich 
weiß, diese Frage ist „a bisl frech“ und die An
wort darauf könnte sein: „Was hab ich denn 
dann davon?“ - und das wäre durchaus berec
tigt! 
Wissenschaftler und viele Menschen glauben 
meistens nur an das, was auch beweisbar oder 
messbar ist. Mit dem Verstand alleine kann man 
aber nicht alle Fragen und Aspekte des Lebens 
beschreiben - sondern nur das Verfügbare an 
Sichtbarem und Unsichtbarem dieser Welt.
Glaube ist eine innere Sicherheit, ohne wisse
schaftliche Beweisbarkeit. Wenn man z.B. an
vielen „Schutzengel“ denkt - die jeder von 
sicherlich schon einmal hatte - kann man auch 
sagen, das waren halt alles nur Zufälle. Oder die 
Vielfalt und das perfekte Zusammenspiel vieler 
Faktoren in der Weite der Natur. Ein Glaube 
kann auch durch Ereignisse erschüttert werden. 
Man stellt sich Fragen bzw. zweifelt. Wir sollen 
den Glauben immer wieder prüfen und 
fragen, um für sich selbst einen sicheren Zugang 
zu finden. 
Glaube gibt Hoffnung, Stärke, Zuversicht, Selbs
sicherheit, Ruhe und Zufriedenheit. Es gibt auch 
Menschen, die sagen: „Alles Blödsinn, nur ein 
psychologischer Trick der Kirche, um 
lukrieren.“ Ich würde sagen: Okay, mag sein, 
aber dann ist es einer, der ganz gut funktioniert 
wenn man an die vorher genannten Glaubens
paramenter glaubt. 
Ein altes Sprichwort meint: „Ein starker Glaube 
versetzt Berge“ und ich meine es bringt ein L
cheln in jedes Herz. 
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7. Dezember 202
2. Adventsonntag 
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 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 

Eucharistie: Mitte und Wurzel des Christlichen L
bens 

 

Unser Ziel als Christen ist, das Ewige Leben zu erla
gen. Das heißt, ein  Leben im Reich 
unmittelbarer Gemeinschaft mit Gott, nach der Au
erstehung des Todes. Dieses Leben bekommen wir 
nur durch Jesus Christus. Jesus hat sein Fleisch und 
Blut am Kreuz für uns und für unsere Sünden geo
fert.  

Wenn wir als christliche Gemeinde in 
charistie feiern, so ist das eine  Dank-
nisfeier. Eucharistie ist die Feier des Todes und vor 
allem der Auferstehung Jesu Christi, der am Kreuz 
für die Menschen gestorben und am dritten Tag 
auferstanden ist. Jeden Sonntag feiern wi
des Lebens über den Tod und sollen als christliche 
Gemeinde die Eucharistie als Mittelpunkt nehmen, 
damit wir Jesus in uns haben. 

Für viele Menschen hat die Eucharistie keine Bede
tung mehr und deswegen sehen wir immer mehr 
leere Kirchen. Wir hören auch immer wieder, dass 
viele sagen, ich gehe nicht regelmäßig in die Kirche, 
weil mir die Hl. Messe nichts gibt. Ich kann auch in 
den Wald oder auf den Berg gehen und dort beten.

 

 

Liebe Pfarrgemeinde,
liebe MitchristInnen! 
 

Worte des Pfarrers 
 

PFARRLEBEN 

 

 
 

Kräutersegnung, 15. August 2018 
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchenbesu-

chen. Es soll 
den, den Kräutern 

und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eucharistie: Mitte und Wurzel des Christlichen Le-

Unser Ziel als Christen ist, das Ewige Leben zu erlan-
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erstehung des Todes. Dieses Leben bekommen wir 
nur durch Jesus Christus. Jesus hat sein Fleisch und 
Blut am Kreuz für uns und für unsere Sünden geop-
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Rückblick auf 
 
Erntedankfeste in Ponfeld
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten A
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem habe
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 
Erntealtar und Blumengestecken feierlich zu gestalten. 
Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
der Fam. Schorn, das schöne Wetter und die humorist
schen Predigten unseres Pfarrers Joseph Mul
den 26. September und den 3. Oktober zu Erlebnisson
tagen. Abschließend ein großes Dankeschön an Pf. Mula 
und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen.
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott sei Dank – wir haben wieder Ministranten
Es ist schön zu sehen, wieder Mädchen und Buben 
zur Mitgestaltung bei den Hl. Messen zu haben.  
herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den M
nistranten, die mit ihrer Mithilfe, Glauben und Ki
che stimmungsvoll und lebendig machen. Eine au
führliche Vorstellung der neuen „Mini´s“ erfolgt im 
nächsten Pfarrbrief. 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben
  Egon STURM, 04.07.2021 (72)
  Martina DI BERNADO, 02.11.2021 (92)
  Anna LEEB, 13.11.2021 (88)
  Richard RAINER 
  

Herr, lasst sie

Liebe Pfarrgemeinde, 
MitchristInnen!  
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Erntedankfeste in Ponfeld
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
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Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
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und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen.
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch
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herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den M
nistranten, die mit ihrer Mithilfe, Glauben und Ki
che stimmungsvoll und lebendig machen. Eine au
führliche Vorstellung der neuen „Mini´s“ erfolgt im 
nächsten Pfarrbrief. 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben
  Egon STURM, 04.07.2021 (72)
  Martina DI BERNADO, 02.11.2021 (92)
  Anna LEEB, 13.11.2021 (88)
  Richard RAINER 
  

Herr, lasst sie

 

 

Eucharistie ist Wandlung. Nicht nur Brot und Wein 
wandelt Gott auf die Bitte des Priesters hin, indem 
er seinen Geist auf die Gaben sendet. Auch wir bi
ten darum, an der Wandlung Anteil zu haben. 
wir daran teilnehmen können, sollen wir unsere 
Sorgen und Probleme vor Gott bringen. Er nimmt
uns unser Kreuz nicht ab, aber er wandelt es soweit, 
dass wir es leichter tragen können.

 

Nutzen wir die Eucharistie als Quelle 
unseres christlichen und kirchlichen Lebens. Die g
meinsame Mahlfeier in der Erinnerung an Christus 
stärkt uns für das Leben und bildet in der Gemei
schaftsfeier der sonntäglichen Hl. Messe den Höh
punkt jeder Woche. 

 
 
 

Rückblick auf das Pfarrleben
 
Danke … 
Wie schnell die Zeit vergeht, wieder neigt sich ein 
Jahr dem Ende zu. Ein Jahr mit Überraschungen, 
wertvollen Begegnungen, Festen und S
spendungen - aber auch mit Tränen und Vera
schiedungen. Es ist die Zeit, DANKE ZU SAGEN, an 
die Menschen, die „die Kirc
mitfeiern und aufrecht erhalten. Sie sind ein Teil 
unserer Identität und Kultur. 
Einer dieser Menschen i
tige Mann zur richtigen Zeit, mit dem richtigen 
Werkzeug und der nötigen Sorgfalt.
Vergeltsgott an alle! 
 

„Es ist leichter andere zu begeistern,
wenn man selbst begeistert ist.“

Grabstätte Pfarrer Dr. Felsberger
Zu Allerheiligen konnte die letzte Ruhestätte von 
unserem Altpfarrer Hrn. Prof. Felsberger 
Friedhof in Ponfeld fertiggestellt und gesegnet we
den. 

Rückblick auf das Pfarrleben 

Erntedankfeste in Ponfeld und Großbuch 
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten An-
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem haben 
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 
Erntealtar und Blumengestecken feierlich zu gestalten. 
Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
der Fam. Schorn, das schöne Wetter und die humoristi-
schen Predigten unseres Pfarrers Joseph Mula machten 
den 26. September und den 3. Oktober zu Erlebnissonn-
tagen. Abschließend ein großes Dankeschön an Pf. Mula 
und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen. 
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch 

wir haben wieder Ministranten 
Es ist schön zu sehen, wieder Mädchen und Buben 
zur Mitgestaltung bei den Hl. Messen zu haben.  
herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den Mi-
nistranten, die mit ihrer Mithilfe, Glauben und Kir-

voll und lebendig machen. Eine aus-
führliche Vorstellung der neuen „Mini´s“ erfolgt im 
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Erntedankfeste in Ponfeld und Großbuch 
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten An-
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem haben 
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 

rntealtar und Blumengestecken feierlich zu gestalten. 
Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
der Fam. Schorn, das schöne Wetter und die humoristi-
schen Predigten unseres Pfarrers Joseph Mula machten 
den 26. September und den 3. Oktober zu Erlebnissonn-
tagen. Abschließend ein großes Dankeschön an Pf. Mula 
und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen. 
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch 

wir haben wieder Ministranten 
schön zu sehen, wieder Mädchen und Buben 

zur Mitgestaltung bei den Hl. Messen zu haben.  
herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den Mi-
nistranten, die mit ihrer Mithilfe, Glauben und Kir-
che stimmungsvoll und lebendig machen. Eine aus-
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sie ruhen in Frieden! 

Eucharistie ist Wandlung. Nicht nur Brot und Wein 
wandelt Gott auf die Bitte des Priesters hin, indem 

seinen Geist auf die Gaben sendet. Auch wir bit-
ten darum, an der Wandlung Anteil zu haben. Damit 
wir daran teilnehmen können, sollen wir unsere 
Sorgen und Probleme vor Gott bringen. Er nimmt 
uns unser Kreuz nicht ab, aber er wandelt es soweit, 

leichter tragen können. 

Nutzen wir die Eucharistie als Quelle und Höhepunkt 
unseres christlichen und kirchlichen Lebens. Die ge-
meinsame Mahlfeier in der Erinnerung an Christus 
stärkt uns für das Leben und bildet in der Gemein-

sonntäglichen Hl. Messe den Höhe-

Ihr Pfarrer Mario Polimetla 

Rückblick auf das Pfarrleben 

Wie schnell die Zeit vergeht, wieder neigt sich ein 
Jahr dem Ende zu. Ein Jahr mit Überraschungen, 
wertvollen Begegnungen, Festen und Sakrament-

aber auch mit Tränen und Verab-
dungen. Es ist die Zeit, DANKE ZU SAGEN, an 

die Menschen, die „die Kirche vor Ort“ mittragen, 
n und aufrecht erhalten. Sie sind ein Teil 

unserer Identität und Kultur.  
Einer dieser Menschen ist Norbert Sussitz. Der rich-
tige Mann zur richtigen Zeit, mit dem richtigen 
Werkzeug und der nötigen Sorgfalt. 

„Es ist leichter andere zu begeistern, 
wenn man selbst begeistert ist.“ 

 
 

Grabstätte Pfarrer Dr. Felsberger 
Zu Allerheiligen konnte die letzte Ruhestätte von 
unserem Altpfarrer Hrn. Prof. Felsberger am neuen 

fertiggestellt und gesegnet wer-



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Todesfälle  - ewiges Leben 
 Maria KLATZER (80), 25.09.2025, Großbuch  
 Horst HÜBNER (65), 28.09.2025, Großbuch 
 Anna RESSLER (89), 28.10.2025, Großbuch 
 Gerds SCHABERNIG (77), 16.11.2025, Großbuch 
 

Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
 
Zu Gott heimgekehrt 
Mit dem Tod von Fr. Anna Ressler (ehemalige Pfarr-
gemeinderatsobfrau), Fr. Maria Klatzer (langjährige 
Pfarrbriefausträgerin) und Fr. Gerda Schabernig 
(langjähriges Pfarrgemeinderatsmitglied)  sind Frau-
en verstorben, die in den letzten Jahrzehnten unser 
Pfarrleben in unterschiedlicher Weise aktiv mitge-
staltet und bereichert haben. Der Hr. Pfarrer und 
das Pfarrgemeinderatsteam sagen Vergelts-Gott und 
sprechen den Angehörigen und Familien ihr Beileid 
aus. 
Möge Gott für ihren Frieden sorgen. 
 
 
 

Vorschau / Informationen 
 
Fackelwanderung zum Jahresausklang 
Wann:  Mi, 31.12.2025, 16:30 Uhr 
Treffpunkt: vor Pfarrkirche Ponfeld 
Wir gehen bei jeder Witterung zur Jahresausklangs-
andacht um 18:00 Uhr nach Großbuch. Auf das ver-
gangene Jahr zurückblicken, Gott danken und dann 
auf das Neue Jahr anstoßen. 
 
Sternsinger - Hl. Dreikönigsaktion - 20 C+M+B 26 
Die Sternsinger kommen und bringen den Segen für 
das Neue Jahr: 
In Ponfeld, Mörtschen und Retschach werden die 
Kinder und Jugendlichen zwischen dem 28. und 30. 
Dezember von Haus zu Haus gehen und am Hl. Drei-
königstag in der Pfarrkirche in Ponfeld um 08:30 Uhr 
singen. 
In Großbuch singt die Sternsingergruppe am So, 
04.01.2026 in der Kirche beim Gottesdienst um 
08:30 Uhr. 
Mit ihren geschätzten Spenden steht das Hilfswerk 
der kath. Jungschar notleidenden Menschen in der 
Heimat und weltweit zur Seite. 
Herzlichen Dank im Voraus! 
 

Roratemesse 
Wann: Mi, 17.12.2025, um 06:00 Uhr 
Wo: Pfarrkirche Ponfeld 
 
Friedenslicht  
Das Friedenslicht kann am 24.12., ab ca. 9:00 
Uhr in den Vorhallen der Kirchen Ponfeld und 
Großbuch abgeholt werden.  
 
Seelsorgliche Aussprachen 
Seelsorgliche Aussprachen, Krankenbesuche 
und Krankensalbungen sind nach telefonischer 
Vereinbarung jederzeit möglich. 
Kontakt: Pfarrer Mario,  0676/87728046 
 
Ministrantinnen und Ministranten 
Liebe Mädchen und Buben, 
egal ob Kind oder Jugendlicher! 
Wir suchen Dich für den coolsten Dienst den es 
in deinem Alter in der Kirche gibt. 
Das bieten wir Dir: 
 Einen jungen, aufgeschlossenen und sympa-

thischen Pfarrer als deinen Mentor. 
 Wir vom Pfarrgemeinderat sind auch ganz 

nett und keine schrullige Gruppe. 
 Eine gute persönliche Betreuung und Aus-

bildung. 
 Der beste Platz in der Kirche, direkt neben 

dem Herrn Pfarrer, ist deiner. 
 Ein paar „Mäuse“ für Deine Zeit. 
 Ein wertvolles Lernen und sammeln von Er-

fahrungen für Dein weiteres Leben. 
Komm zur Kirche, wir würden uns freuen! 
 
Pfarrbrief 
Sehr geehrte LeserInnen des Pfarrbriefes! 
Wir hoffen, dass Ihnen der Pfarrbrief in dieser 
Art und Form gefällt. Sollten Sie wichtige Infor-
mationen oder Themen vermissen oder Vor-
schläge einbringen wollen, dann bitte keine 
„Hemmungen“.  
Kontakt: Josef Eder,  0664/5422702 
 
Was zum Schmunzeln 
Wie lange soll / darf ein Pfarrer Urlaub machen? 
Gerade so lange, dass die Gemeinde ihn nicht 
vermisst, aber auch nicht so lange, bis er ent-
deckt, dass die Gemeinde auch recht gut ohne 
ihn auskommt. 



 

 
PFARRKALENDER
Gottesdienste & Andachten 
 

DEZEMBER 2025 
So, 07.12. 2. Adventsonntag 
Mo, 08.12. Hochfest Maria Empfängnis 
So, 14.12. 3. Adventsonntag 
Mi, 17.12.   Roratemesse (mit den VS-Kindern)
So, 21.12. 4. Adventsonntag  
Mi, 24.12. Heiliger Abend 
Do, 25.12. Christtag - Geburt des Herrn
Fr, 26.12. Fest des Hl. Stephanus 
So, 28.12. Fest der Hl. Familie 
Mi, 31.12. Silvester-Fackelwanderung 
  (bei jeder Witterung)  
JÄNNER 2026 
Do, 01.01. Hochfest der Gottesmutter 
So, 04.01. 2. Sonntag nach Weihnachten
  mit Sternsingergruppe in der Kirche
Di, 06.01. Hl. Drei Könige - Erscheinung des Herrn
  mit Sternsingergruppe in der Kirche
So, 11.01. Taufe des Herrn 
So, 18.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
So, 25.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
FEBRUAR 2026 
So, 01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis 
  (Kerzen bitte mitbringen!) 
So, 02.02. Maria Lichtmess - Darstellung des Herrn
  (Kerzen können in der Kirche gekauft werden
So, 08.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 
So, 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
Mi, 18.02. Aschermittwoch 
  (Austeilung des Aschekreuzes)
So, 22.02. 1. Fastensonntag 
MÄRZ 2026 
So, 01.03. 2. Fastensonntag - Familienfasttag
So, 08.03. 3. Fastensonntag 
So, 15.03. 4. Fastensonntag 
Do, 19.03. Hl. Josef 
So, 22.03. 5. Fastensonntag 
So, 29.03. Palmsonntag - Prozession 
 
Die eucharistische Anbetungsstunde jeden Donnerstag wird 
tungsstunden sind in Form der Kreuzwegandachten in der vorösterlichen Fastenzeit.
 
KREUZWEGANDACHTEN in der Fastenzeit 
Termine Ponfeld: Do, 19.02. / 26.02. / 12.03. / 19.03.
Termine Großbuch: Do, 05.03.  
 

 

 

PFARRKALENDER 

Ponfeld 
 

 08:30 Gottesdienst 
08:30 Gottesdienst 

Kindern)   06:00 Gottesdienst 
 
16:00 Christmette 

Geburt des Herrn  
 
08:30 Gottesdienst 

 16:30 Treffpunkt  

Ponfeld 
 Maria 18:00 Gottesdienst 

2. Sonntag nach Weihnachten  
in der Kirche 

 

Erscheinung des Herrn 
in der Kirche 

08:30 Gottesdienst 
 Salz- & Wassersegnung
08:30 Familiengottesdienst 
 
  
Ponfeld 
08:30 Familiengottesdienst 
Kerzen- & Blasiussegen 

Darstellung des Herrn 
in der Kirche gekauft werden!) 

   
  

 08:30  Gottesdienst 
  

Aschekreuzes) 
 

08:30  Gottesdienst 
Ponfeld 

Familienfasttag  
 08:30  Familiengottesdienst 
  

08:30  Gottesdienst 
 
08:30  Gottesdienst 
 

Die eucharistische Anbetungsstunde jeden Donnerstag wird in der Winterzeit ausgesetzt. Die nächsten Anb
tungsstunden sind in Form der Kreuzwegandachten in der vorösterlichen Fastenzeit. 

KREUZWEGANDACHTEN in der Fastenzeit    Ponfeld 
19.02. / 26.02. / 12.03. / 19.03. 18:00  Andacht 

 
  

 

Großbuch 
08:30 Gottesdienst 
 
 
 
 
 
08:30  Gottesdienst 
 
 
18:00 Jahresschluss- 
 andacht 
Großbuch 
 
08:30 Gottesdienst 
Salz- & Wassersegnung 

& Wassersegnung  
   

  
 
08:30 Gottesdienst 
Großbuch 

  

08:30 Gottesdienst 
Kerzen- & Blasiussegen 

  
 
18:00 Andacht 

 
Großbuch 
08:30 Gottesdienst   

  
 
 
08:30 Gottesdienst   

  
 

in der Winterzeit ausgesetzt. Die nächsten Anbe-

Großbuch 
 
18:00 Andacht 

 


